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Bekanntmachungen des Königlichen Lanöôrats. 


Betrifft Bekämpfung des Zigeunerunweſens. durch Vermittlung der nächſten Telephonſtelle Hilfe zu re⸗ 


Das Zigeunerunweſen iſt, wie der vorige Sommer wieder 
ezeigt hat, leider zu einer ue ausgewachſen, der im 
Iutereſſe der unter ihr leidenden Landbevölkerung energiſch 
entgegengetreten werden muß. 5 
Am den in erſter Linie hierbei zur Mitwirkung berufenen 
Gendarmen den verantwortlichen und gefahrvollen Dienſt zu 
erleichtern, hat der Herr Regierungs⸗Präſident ein Merkblatt 
drucken laſſen, das die beim Antreffen von Zigeunern polizeilich 
feſtzuſtellenden Tatumſtände in gedrängter Form, ſowie Er⸗ 
läuterungen, welchem Sonderzweck dieſe Feſtſtellungen dienen 
ſollen, enthält. 

Den Herren Amtsvorſtehern und Gendarmen des Kreiſes 
wird daher ein ſolches Zigeunermerkblatt mit dem Erſuchen 
bzw. Veranlaſſen überſandt, ſich nach demſelben im Anſchluß 
an meine Bekanntmachung vom 6. Januar 1907 — Kreis⸗ 
blatt Nr. 4 — beim Antreffen von Zigeunern zu richten. 
Denjenigen Amtsvorſtehern, in deren Bezirk Polizeiexekutiv⸗ 
beamte angeſtellt ſind, wird für dieſe außerdem noch je ein 
Exemplar des Merkblattes überſandt. 

Die Gendarmen haben das Merkblatt in ihrem Notiz⸗ 
und Tagebuch ſtets bei ſich zu 15 5 

Diejenigen Herren Amtsvorſteher, bei welchen Polizei⸗ 
exekutivbeamte angeſtellt find, wollen dieſelben entſprechend 
inſtruieren und ſie anweiſen, daß ſie die Gendarmen bei dem 
Antreffen von Zigeunern gehörig unterſtützen. Ueberhaupt iſt 
es ſehr erwünſcht, daß Amtsvorſteher und Gendarmen bei Be⸗ 
kämpfung der Bigeunerplage Hand in Hand gehen und daß 
hierbei auch die Guts⸗ und Gemeindevorſteher Hilfe leiſten. 
Die letzteren ſind natürlich auch dazu verpflichtet. 

In den mir über das Auftauchen von Zigeunern zu er⸗ 
ſtattenden Berichten dürfen die in dem Merkblatt geforderten 
Angaben nicht fehlen. 

Mehrfach iſt ſchon betont worden, daß das hauptſächlich 
gefährdende bandenmäßige Herumziehen der Zigeuner durch 
Geſetz unter Strafe geſtellt werden müßte. Demgegenüber 
weiſe ich darauf hin, daß meine Polizeiverordnung vom 26. Juni 
1900 — Kreisblatt Nr. 53 — inſoweit den gleichen Erfolg 
hat, als bei Nichtbefolgung der behördlichen Aufforderung an 
die Bande, ſich zu trennen, die nach dem Merkblatt im Gel⸗ 
tungsbereich einer ſolchen Polizeiverordnung ſtets zu erfolgen 
hat, die Strafbarkeit nach Maßgabe dieſer Verordnung ohne 
weiteres eintritt. 

Zur Durchführung der Beſtimmung im Abſchnitt IX des 
Merkblattes veranlaſſe ich die Gendarmen, die Transporte 
nötigenfalls über ihren Patrouillenbezirk und gegebenenfalls 


auch über die Kreisgrenze — ſofern bis zu dieſer eine Ueber⸗ 
an einen Polizeibeamten 


gabe an einen anderen Gendarmen, 
oder eine Behörde ſich nicht ermöglichen läßt — zu führen. 

Ferner weiſe ich die Gendarmen erneut darauf hin, daß 
ſie bei Begleitung oder Bewachung einer größeren Bande 


quirieren haben und zwar haben ſich Nachbar⸗Gendarmen auch 
dann gegenſeitig Hilfe zu leiſten, wenn ſie in verſchiedenen 
Kreiſen ſtationiert ſind. Die entſtehenden Koſten ſind zu 
liquidieren und werden gemäß der Anweiſung des Herrn 
Miniſters des Innern vom 17. Februar 1906 zur Bekämpfung 
des Zigeunerunweſens aus Landespolizeifonds erſtattet werden. 

Schließlich bringe ich in Erinnerung, daß zu notwendig 
werdenden Ausweiſungen ſtets auf dem kürzeſten Wege vorher 
meine Zuſtimmung einzuholen iſt. 

Breslau, den 4. März 1911. 


Maul⸗ und Klauenſeuche in Kreika. 


Mit Bezug auf meine Verordnung vom 21. 2. d. J. 
— Kreisblatt Nr. 15 — wird bekannt gemacht, daß die 
Maul⸗ und Klauenſeuche auch bei dem Fleiſchermeiſter 
Hoffmann in Kreika ausgebrochen iſt. 

Das betreffende Seuchengehöft iſt daher den in der 
obigen Verordnung enthaltenen Sperrmaßregeln zu unterwerfen. 

Breslau, den 7. März 1911. 


— . . K — 
Maul: und Klauenſeuche in Groß⸗Mochbern. 

Mit Bezug auf meine Verordnung vom 3. d. M. 
— Kreisblatt Nr. 18 — wird bekannt gemacht, daß die 
Maul⸗ und Klauenſeuche auch unter dem Viehbeſtande des 
Sie ie Wilhelm Scholz in Groß⸗Mochbern ausge⸗ 
rocheu iſt. 2 

Das betreffende Gehöft ift daher den in der obigen Ver⸗ 
ordnung enthaltenen Sperrmaßregeln zu unterwerfen. 

Ferner wird bekannt gegeben, daß zu dem angeordneten 
Beobachtungsgebiet auch die Ortſchaft Opperau gehört. 

Breslau, den 6. März 1911. 


Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche 
in Groß ⸗Sürding. 

Nachdem unter dem Viehbeſtande des Dominiums 
Groß- Hürding der Ausbruch der Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche amtlich feſtgeſtellt worden iſt, wird auf Grund 
des Viehſeuchengeſezes vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894, 
der Bundesratsinſtruktion vom 27. Juni 1895 und der Erlaſſe 
des Herrn Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten 
vom 25. Juli 1902 und vom 13. November 1906 bis auf 
weiteres folgendes angeordnet: 

I. Sperrbezirk. 

Die verſeuchte Ortſchaft Groß⸗Kürding (Guts⸗ und Ge⸗ 

meindebezirk) wird unter Sperre geſtellt und bildet in 

ihrer geſamten Ortsgemarkung den Sperrberirk, 

II. Um den Sperrbezirk wird ein Leobachtungsgebiet 
gelegt, zu demſelben gehören die Ortſchaften: Noth⸗ 
Türken mit den Vorwerken Kattgan und Sorge, 
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Areika, Pollogwitz, Logenau und Wiltſchau 
mit Guts⸗ und Gemeindebezirken. (Kreika jedoch 
erſt nach Aufhebung als Sperrbezirk.) 

Die im Kreisblatt Nr. 11 auf Seite 103/ abgedruckten 
Sperrmaßregeln gelten auch für den hier angeordneten Sperrbezirk 
wie für das Beobachtungsgebiet. 

Breslau, den 6. März 1911. 


Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


7 


mache ich den Herren Amts-, Guts- und Gemeindevor⸗ 
ſtehern ſowie Schulverbands vorſtehern, Vorſitzenden 
de e a ſcaf g bee in 
ihrem eigenen Intereſſe die Anſchaffung derſelben zur Pflicht. 
Breslau, den 8. Februar 1911. 2 N 


Betrifft Privatbeſchälſtationen. 

Gemäß $ 9 der revidierten Hengſtkörordnung vom 8. De⸗ 
zember 1856 bringe ich nachſtehend die Nachweiſung der 
im hieſigen Kreiſe im Jahre 1911 etablierten Privatbeſchäl⸗ 
ſtationen zur öffentlichen Kenntnis. 


E...... ... .... 
— LL——— 


Erlöſchen der Maul: und Klauenſeuche 
in Haberſtroh und Kreiſelwitz. 


Nachdem die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Ort der e Nati 8 

Viehbeſtande der Vorwerke Haberſtroh und Kreiſelwitz er⸗ zip Beſchäl⸗ Stations- e Feſtgeſetztes 

loſchen iſt, werden meine polizeilichen Anordnungen vom Nr N Herr i ; Deckgeld 

3. und 7. Februar d. J. — vgl. Kreisblatt Nr. 10 und 11 — Baum Privatbeſchälers 

5 ba 1 ö = 
eichzeitig wird jedoch darauf hingewieſen, daß die Ort⸗ s 

ſchaften Haberſtroh, Gnichwitz, Wilhelmer, Kreiſelwizz Seine en 55 12-20 Mark. 

und Schlanz noch zu dem Beobachtungsgebiet der Seuchen⸗ - Ober: Stern, rotbraun. 

ſpertbezirke Althof, Krolkwitz, Neuen und Krieblowitz ge⸗ amtmann. 


hören, für welchen die Sperrmaßregeln noch bis auf weiteres 
in Kraft bleiben. 
Breslau, den 7. März 1911. 
Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. s 
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Erlöſchen der Maul⸗ und Klauenſeuche 
in Reppline und Althofdürr. 


Nachdem die Maul- und Klauenſeuche unter den 
Viehbeſtänden der Dominien Reppline und Althofdürr er⸗ 
loſchen iſt, werden meine polizeilichen Anordnungen vom 20. und 
30. Januar 1911 — vergl. Kreisblatt Nr. 6 und 9 — hiermit 
aufgehoben. 5 

Gleichzeitig wird jedoch darauf hingewieſen, daß die Ort⸗ 
ſchaft Weſſig noch zu dem Beobachtungsgebiet des Seuchen⸗ 
ſperrbezirks Kundſchütz gehört, für welchen die Sperrmaß⸗ 
regeln noch bis auf weiteres in Kraft bleiben — vergl. Kreis⸗ 
blatt Nr. 17. N 

Breslau, den 6. März 1911. i 

Der Königliche Landrat 
Wichelhaus. 
JJ. ee 8 

Der Verein „Jugendfürſorge“ in Plauen i. V. hat ein 
Merkblatt über die engliſche Krankheit (Rhachitis) herausge⸗ 
geben, das in kurzer und allgemein verſtändlicher Faſſung die 
Entſtehung, Erkennung und Verhütung dieſer gefährlichen 
Kinderkrankheit zutreffend behandelt und geeignet iſt, die Mütter 
und angehenden Mütter in entſprechender und zweckmäßiger Weiſe 
zu beraten, ſowie richtige Anſchauungen über dieſe für die 
Entſtehung zahlreicher Krüppelgebrechen bedeutſame Erkrankung 
zu verbreiten. i a 

„Indem ich die Kreisbewohner erneut auf dieſes Merkblatt 
aufmerkſam mache, empfehle ich den Kommunalbehörden die 
unentgeltliche Abgabe und ſonſtige Verbreitung desſelben. 

Das Merkblatt iſt, wie bisher, bei Otto Reis in Plauen i. V., 
Lützowſtraße 54, zum Preiſe von 40 Pf. für 10 Stück, 2,50 Mk. 
für 100 Stück, 22,50 Mk. für 1000 Stück zu haben. 

son Probeexemplar kann auch im Landratsamt eingeſehen 
werden. 7 
Breslau, den 4. März 1911. 


Breslau, den 28. Februar 1911. 
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Krankheitsbericht 
aus dem Landkreiſe Breslau. 


In der Woche vom 26. Februar bis 4. März 1911 er⸗ 
krankten an Diphtherie: in Brockau, Cawallen, Puſchkowa, 
Groß⸗Mochbern und Coſel je 1 Perſon; an Scharlach: in 
Brockau 2 Perſonen; an Körnerkrankheit: in Meleſchwitz eine 
Perſon. Es ſtarben an Tuberkuloſe: in Krietern, Klettendorf 
und Brockau je 1 Perſon. a a = 

Breslau, den 5. März 1911. 
:: ñð ee er ß ĩͤ 

In letzter Zeit haben Einwohner des Kreiſes Oſtprignitz, 
Regierungsbezirk Potsdam, aus Lübeck einen ſogenannten Ketten⸗ 
brief mit dem Inhalt erhalten, man möge an einen Miſſionar 
Blattams in Singapore für eine gute Sache — Erbauung 
eines Krankenhauſes oder Kinderaſyls — 15 abgeſtempelte Brief⸗ 
marken frei einſenden. Sodann ſolle jeder den Inhalt des 
Briefes dreimal abſchreiben und ſofort an drei weitere Freunde 
verſenden, damit dieſe gleichfalls je beſonders 15 abgeſtempelte 
Briefmarken abſenden. Jeder Empfänger hat dann wieder den 
Inhalt des Briefes an 3 Freunde mitzuteilen ufw. Die Zahl 
der ſo verſandten Briefe wächſt in kurzer Zeit ins Ungeheure 
und beträgt nach etwa 14 Tagen ſchon rund 5000000, wenn 
jeder Empfänger der Aufforderung nachkommt. Die Verſendung 
ſolcher Kettenbriefe ſtellt daher eine große Beläſtigung und Be⸗ 
unruhigung des Publikums dar, ſie iſt außerdem ein großer Un⸗ 
fug, der mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln bekämpft werden muß. 

Vorſtehendes wird hiermit den Kreisbewohnern, den Behörden 
und Kreisgendarmen zur Kenntnis gebracht, da es nicht für aus⸗ 
geſchloſſen gilt, daß dieſe Kettenbriefe auch im hieſigen Kreiſe 
vertrieben werden. Ich mache daher darauf aufmerffam, daß 
derartige Briefe ſofort der zuſtändigen Ortspolizeibehörde oder 
dem Gendarm bzw. einem anderen Polizeibeamten zu übergeben 
ſind, damit gegebenenfalls der Abſender ermittelt und zur Rechen⸗ 
ſchaft gezogen werden kann. ; 

Breslau, den 4. März 1911. 


2... õ-2ẽ4ẽ —— 
Betrifft Reviſion der Bierdruckvorrichtungen 
auf das Vorhandenſein von polizeilichen 

Verſchluß⸗Plomben. 7 

Nach § 6 der Polizeiverordnung über die Einrichtung und 

den Betrieb von Bierdruckvorrichtungen vom 27. März 1909 
(ABl. S. 112) müſſen dieſe Apparate mit einer Kontrollvor⸗ 
richtung und einer Vorrichtung zur Anlegung einer polizeilichen 


Sachregiſter zum Kreis⸗ und Amtsblatt 
für das Jahr 1910. 

Die Sachregiſter zum Kreis⸗ und Amtsblatt für das 
Jahr 1910 ſind im Druck erſchienen und liegen in der 
Regiſtratur des Landratsamtes zum Preiſe von 
0,75 Mu. für das Kreisblatt und 0,60 Mk. für das Verſchlußplombe verſehen fein. a f 
Amtsblatt zur baldigen Abholung bereit. Bei den im verfloſſenen Jahre ſtattgefundenen polizeilichen 

Da der Gebrauch des Kreis⸗ und Amtsblatts ohne das | Revifionen hatte ſich herausgeſtellt, daß eine Anzahl der Bier⸗ 
Sachregiſter außerordentlich erſchwert und zeitraubend iſt, druckvorrichtungen mit dieſer Verſchlußplombe nicht verſehen waren. 


en 


Ich erfuche die Ortspolizeibehörden ſtets auf das Vorhan⸗ 
denſein der vorgeſchriebenen Verſchlußplomben zu achten, wo ſich 
dieſelben nicht vorfinden, iſt die Anbringung ſofort auszuführen. 
Sollten noch Ortspolizeibehörden vorhanden ſein, die über das 
zum Plombieren gehörige Material nicht verfügen, ſo iſt dasſelbe 
von ihnen zu beſchaffen. Plombierzangen, Blei⸗ und Draht⸗ 
plomben ſind auch bei der Firma Spiller & Co. in Thorn zu 
haben. Die Preiſe hierfür ſind in dem Bureau des hieſigen Amtes 
zu erfahren. ; 2 

Breslau, den 3. März 1911. 


Nach der hier eingegangenen Mitteilung des Herrn Polizei⸗ 
präſidenten, hier, vom 3. d. M., iſt unter den Pferden der 
Brauerei C. Kipke, in dem Grundſtück Lange Gaſſe Nr. 35/37 
hierſelbſt, die Bruſtſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt worden. 

Breslau, den 7. März 1911. 


Der vom 4. d. M. ab bis auf weiteres nach Alt⸗Schlieſa 
abkommandierte Fußgendarmerie⸗Wachtmeiſter Walter IV 
aus Woiſchwitz wird vertreten: 

durch Fußgendarmerie-Wachtmeiſter Conſtand aus Krietern 
in Woiſchwitz, Weſſig und Oltaſchin, 
durch berittenen Gendarmerie-Wachtmeiſter Kretſchmer II 
feld Kattern in Dürrjentſch, Eckersdorf und Lams⸗ 
eld, 5 
durch Fußgendarmerie⸗Wachtmeiſter Rohner aus Klein⸗ 
ri in Groß⸗ und Klein⸗Oldern vom Bezirk 
Brockau. 
Breslau, den 7. März 1911. 


Der vom 3. d. M. bis auf weiteres nach Kreika ab⸗ 
kommandierte Fußgendarmerie⸗Wachtmeiſter Gregor aus 
Gräbſchen wird vertreten: 

durch berittenen Gendarmerie-Wachtmeiſter Hering aus 
Neukirch in Klein⸗Mochbern, 
durch Fußgendarmerie⸗Wachtmeiſter Schwarzer II aus 
Breslau in Gräbſchen und Opperau, 
durch Fußgendarmerie-Wachtmeiſter Conſtand aus Krietern 
in Krietern. 5 
Breslau, den 7. März 1911. 


Der Fußgendarmerie⸗Wachtmeiſter Schulz X iſt in 
den Seuchenbezirk Groß⸗Mochbern zurückgekehrt. Die unterm 
28. v. M. — Kreisbl. S. 162 — angeordnete Vertretung wird 
aufgehoben. 0 
Er wird vertreten: 
durch berittenen Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Krieg aus Schmolz 
in Kentſchkau, Niederhof und Oberhof, 
durch Fußgendarmerie⸗Wachtmeiſter Schwarzer II aus 
N Breslau in Gräbſchen und Opperau, 
durch berittenen Gendarmerie⸗-Wachtmeiſter ae aus Neu⸗ 
kirch in Klein⸗Mochbern und Groß⸗Mochbern. 
Breslau, den 7. März 1911. 


EINEN 0000000 
Die Vertretung des vom 2. d. M. bis auf weiteres nach 
Malſen abkommandierten Fußgendarmerie⸗Wachtmeiſters 
Scholz III aus Stabelwitz erfolgt: 
durch Fuß⸗Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Hoffmann aus Oswitz 
in Groß⸗ und Klein⸗Maſſelwitz, in Klein⸗Maſſelwitz 
auch für Fuß⸗Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Frei, 
durch berittenen Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Hering aus Neu⸗ 
kirch in Stabelwitz mit Altenhain und Neu⸗Stabel⸗ 
witz, Goldschmieden, Herrnprotſch mit Johannis⸗ 
berg und Sandberg. 
Breslau, den 7. März 1911. 
Te EEE LEN. 
Der Fußgendarmerie⸗Wachtmeiſter Pelz iſt in den 
Seuchenbezirk Schottwitz zurückgekehrt. Die unterm 14. v. M. 
E Kreisbl. S. 123 — angeordnete Vertretung erfolgt bis 
auf weiteres in derſelben Weiſe. 
Breslau, den 7. März 1911. 


Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus 


Sonflige Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 


Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 zu den Schuld⸗ 
verſchreibungen der Zprozentigen deutſchen Reichsanleihe von 
1901 mit Januar — Juli⸗Zinſen über die Zinſen für die zehn 
Jahre vom 1. Januar 1911 bis 31. Dezember 1920 nebſt den 
Erneuerungsſcheinen für die folgende Reihe werden vom 1. De⸗ 
zember d. J. ab ausgereicht und zwar 

durch die Königlich Preußiſche Kontrolle der Staatspapiere 
in Berlin SW. 68, Oranienſtraße 92/94, 

durch die Königliche Seehandlung (Preußiſche Staatsbank) 
in Berlin W. 56, Markgrafenſtraße 46 a, 

durch die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin O 2, 
am Zeughauſe 2, ö f : 

durch alle Reichsbankhaupt⸗ und Reichsbankſtellen und alle 
mit Kaſſeneinrichtung verſehenen Reichsbanknebenſtellen, 

durch alle preußiſchen Regierungshauptkaſſen, Kreiskaſſen, 

Oberzollkaſſen, Zollkaſſen und hauptamtlich verwaltete 

Forſtkaſſen, 1 

durch diejenigen Oberpoſtkaſſen, an deren Sitz ſich keine 

Reichsbankanſtalt befindet, 
ferner in Bayern durch die Königliche Hauptbank in Nürnberg 

und ihre ſämtlichen Filialen, 
in Sachſen durch die Königlichen Bezirksſteuer⸗ 


einnahmen, 
in Württemberg durch die Königlichen Kameral⸗ an 
ämter, Orten 
in Baden durch die Mehrzahl der Großherzog⸗ 
lichen Finanz⸗ und Hauptſteuerämter, ohne 
in Heſſen durch die Großherzoglichen Bezirks⸗ Reichs⸗ 
kaſſen und Steuerämter, Fänk⸗ 
in Sachſen⸗Weimar durch die Großherzoglichen are 
Rechnungsämter, anſtalt, 
in Elf ae durch die Kaiſerlichen Steuer⸗ 
aſſen, . 


in den übrigen Bundesſtaaten durch verfchiedene von ihnen 
bekannt gegebene Kaſſen. 1 
Formulare zu den Verzeichniſſen, mit welchen die zur 
Abhebung der neuen Zinsſcheinreihe berechtigenden Erneuerungs⸗ 
ſcheine (Anweiſungen, Talons) einzuliefern ſind, werden von 
den vorbezeichneten Ausreichungsſtellen unentgeltlich abgegeben. 
Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf es 
zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn die 
Erneuerungsſcheine abhanden gekommen find. 2875 
Berlin, den 14. November 1910. 
Reichsſchulden verwaltung. 
v. Biſchoffshauſen. 


Polizeiverordnung 
i betreffend 155 a 


das Führen von Bunden. 


Auf Grund der §8 5, 6 und 15 des Geſetzes über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850, der §§ 143 und 144 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 9555 802 

; 13. XII. 1872 
1883 und des § 62 der Kreisordnung vom 19. III. 1881 III. 1881 
wird für den Amtsbezirk Brockau, Kreis Breslau, umfaſſend 
die Gemeindebezirke Brockau, Groß⸗Tſchanſch, Klein⸗Tſchanſch 
und den Gutsbezirk Brockau, unter Zuſtimmung des Amtsaus⸗ 
ſchuſſes folgendes beſtimmt: N f 
SR ae 

Biſſige Hunde müſſen auf öffentlichen Straßen oder an 
Orten, wo Menſchen verkehren, mit einem Maulkorbe verſehen 
ſein, der das Beißen verhindert. 

Ferner müſſen ſolche Hunde, die durch ihre Körpergröße, 
ſtarkes Gebiß oder ihr biſſiges Ausſehen geeignet ſind, das 
Publikum zu beunruhigen, entweder einen Maulkorb nach 
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Abſ. 1 tragen oder an kurzer, höchſtens 50 em langen 
Feſſel gehalten werden. 
Das gilt insbeſondere für die nachfolgenden Raſſen und 
Arten, nämlich: 
1. Alpenhunde (Bernhardiner, Leonberger a 
2. Doggen (deutſche, däniſche uſw. und ihre Abarten), 
3. Neufundländer, 
4. Bullenbeißer, 
5. ſämtliche durch Kreuzung mit vorſtehend genannten Raſſen 
entſtandenen Abarten. 


Dienstag, den 14. März 1911, 
im Anſchluß an den vormittags 9 Uhr auf Bahnhof Groß⸗ 
Mochbern eintreffenden Zug anberaumt. 
Alle Beteiligten werden gemäß § 25 des Geſetzes über 
die Enteignung von Grundeigentum vom 11. Inni 1874 
(G. S. S. 221) aufgefordert, ihre Rechte im Termin wahr⸗ 
zunehmen. 

Beim Ausbleiben wird ohne ihr Zutun die Entſchädigung 
feftgeftellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung der at⸗ 
ſchädigung verfügt werden. 

Breslau, den 4. März 1911. 


2. 
Es iſt verboten, Hunde in den öffentlichen Anlagen frei Der Enteignungskommiſſar. 


umherlaufen zu laſſen. 


Dr. Meyer, 
5 3 28 Regierungsrat. 
Es iſt verboten, läufige Hündinnen innerhalb, des be⸗ 
bauten Gemeindebezirks frei umherlaufen zu laſſen. Dieſe Bekanntmachung. 


müſſen vielmehr ſtets an einer höchſtens 75 em langen Leine 
geführt werden. 84 


Hunde müſſen ſtets fo gehalten werden; daß fie nicht durch 
eulen oder Bellen die Ruhe im Sinne des § 360 Ziffer 11 
trafgeſetzbuch ſtören. 


Alle Hunde müſſen mit einem Halsbande verſehen ſein, 
auf welchem ein Metallſchild mit dem eingravierten Namen 
des Beſitzers und des Wohnortes des letzteren ſicher befeſtigt iſt. 


Die Gemeinde- und Gutsvorſtände werden um ſchleunigſte 
Einſendung der ſummariſchen Mutterrollen zwecks Berichtigung 
erſucht. N 

Poſtſendungen ſind zu frankieren. 

Breslau, den 4. März 1911. 1 

Königliches Kataſteramt, Landkreis. 
Muſchner. 
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Verbot des Auftriebes von Klauenvieh auf 

die in Trebnitz und Ober⸗Frauenwaldau 
ftattfindenden Viehmärkte. 

Mit e auf die ſtarke Verbreitung der Maul⸗ und 
Klauenſeuche wird zur Abwehr derſelben und zur Vermeidung 
der Einſchleppung jeder Auftrieb von Rindern, Schweinen, 
Schafen und Ziegen auf den am 

Mittwoch, den 15. a er., in Trebnitz 


§ 6. 

Verantwortlich für die Erfüllung der Vorſchriften dieſer 
Polizeiverordnung ſind der Eigentümer, Beſitzer oder der beſtellte 
Verwahrer des betreffenden Hundes. 

ird der Hund mit einem 1 getroffen, ſo iſt 
zunächſt dieſer, außerdem aber auch der Eigentümer, Beſitzer 
oder beſtellte Verwahrer dann verantwortlich, wenn er die Ueber⸗ 


: ' un 
tretung, trotzdem er fie hätte verhindern können, geduldet hat. am Freitag, den 24. März er. in Ober⸗Fraueuwaldau, 


ſtattfindenden Viehmarkt verboten. 
Trebnitz, den 25. Februar 1911. ; 
Der Könialiche Landrat. 


ee N ĩ PTT 
In Baumgarten hieſigen Kreiſes iſt die Maul⸗ und 
Klauenſeuche erloſchen. 
Strehlen, den 2. März 1911. 
Der Königliche Landrat. 
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In Tſchauſchwitz hieſigen Kreiſes iſt die Maul⸗ und 
Klauenſeuche ausgebrochen. 
Strehlen, den 3. März 1911. 
Der Königliche Landrat. 


—— ——— — 
In Groß⸗Zöllnig und unter dem Rinder⸗ und Schweine⸗ 
beſtande des Dominiums Oppelu⸗Neugarten iſt die Maul⸗ 
und Klauenſeuche ausgebrochen. g 
Oels, den 6. März 1911. 
Der Königliche Landrat. 


23...1ßKß„%ͤ„—— — ¼ꝙ?—!ſt ernennen 
In Nieder⸗Mois hieſigen Kreiſes iſt die Maul⸗ und 
Klauenſeuche ausgebrochen. 


329 f ; € Neumarkt, den 4. März 1911. 
und 35 verzeichneten Parzellen in Größe von 40,47 a habe Der Königliche Landrat. 


ich Termin auf v. Tettenborn. 
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Be Nichtamtlicher Teil. 


Deutſch Liſſa, 6. März. In der letzten Gemeindever⸗ ſtein, verübt. Es iſt nun gelungen, als Täter eine Anzahl 
treterfißung wurde beſchloſſen, an zuſtändiger Stelle Oberrealſchüler aus Freiburg, Söhne beſſerer 
dahin zu wirken, daß das am Rathener Wege gelegene Gelände Eltern, zu ermitteln. b { 8 
des Gutsbezirks Rathen und Deutſch Liſſa mit dem Gemeinde. Münſterberg, 6. März. Mit Arſenik vergiftet hat 
bezirk Deuiſch Liſſa vereinigt wird. Gelingt dies, jo soll die ſich in Bernsdarf der Glasmacher Gum. Dr ene das 
Unterhaltung des Rathener Weges von der Gemeinde Deutſch Gift in ein Glas Bockbier und trank. Als nach mehrſtündigen 
Liſſa allein übernommen werden. Qualen der Tod noch nicht eintreten wollte, verſuchte er ſich mit 

einem Meſſer den Leib aufzuſchneiden. Aerztliche Hilfe kam zu 

Freiburg, 6. März. Mitte Dezember vorigen Jahres wurde ſpät. — In Flammen aufgegangen iſt in Rocks gef ein 
bekanntlich ein beiſpiellos roher Frevel an der letzten Ruhe- Arbeiterwohnhaus. Das Feuer brach plöhlich aus, ſodaß man 
ſtätte des Fürſten von Pleß, dem Mauſoleum in Fürſten⸗ Brandſtiftung annimmt. 


87. 

Soweit nicht die allgemeinen Strafgeſetze eine höhere 
Strafe feſtſetzen, wird derjenige, der fi) eine Zuwiderhandlung 
gegen die vorſtehenden Beſtimmungen zu Schulden kommen 
läßt, mit einer Geldſtraſe bis zu neun Mark, im Unvermögens⸗ 
falle mit einer verhältnismäßigen Haftſtrafe belegt. 


8 8. 
Die vorſtehende Polizeiverordnung tritt am 1. April 1911 
in Kraft. 
Brockau, den 27. Februar 1911. 
Der Amts vorſteher. 
Dr. Dierſchke. 


Enteignung von Grundeigentum. 

Zur Feſtſtellung der Entſchädigung für die zum Bau der 
Verbindungsbahn Groß⸗Mochbern—Mochbern aus dem Grund⸗ 
ſtück Bd. 1 Bl. 21 Groß⸗Mochbern (Eigentümer Landwirt 
Guſtav Geisler zu Groß⸗Mochbern) zu enteignenden im Kataſter 


unter Attkel 21, Kartenblatt 2, Flächenabſchulte 8, 35 


ieren eine Beilage. 


Beilage 


19 des „Breslauer Kreisblatt“. Sonnabend, den 8. März 19M. 


zu Ur. 


Heinrich-Fahrrisn. 


7 
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Ämiens 


Die Prinz⸗Heinrich⸗Fahrt des Jahres 1911 wird in erheb- 
lich anderer Weiſe, als ihre Vorgängerinnen, vor ſich gehen. So 
werden z. B. die Schnelligkeits⸗Konkurrenzen, die in den 
Vorjahren wiederholt zu Beanſtandungen Veranlaſſung gaben, 
in dieſem Jahre völlig fortfallen. Auch iſt für die ganze Strecke 
nur eine ſehr geringe Maximal-⸗Schnelligkeitsgrenze vorgeſchrie · 
ben, die alle unnützen und gefährlichen Raſereien ausſchließen 
wird. i 

Die diesjährige Fahrt wird gemeinſam zwiſchen dem Deut⸗ 
ſchen Kaiſerlichen Automobilklub und dem Engliſchen König⸗ 
lichen Automobilklub unter Beteiligung von je 50 Wagen aus 
beiden Ländern veranſtaltet. Die Fahrt beginnt am 5. Juli 
in Homburg v. d. H., geht über Köln, Düſſeldorf, Weſel, Mün⸗ 
ſter, Osnabrück und Bremen nach Bremerhaven, von wo am 
8. Juli die Ueberfahrt nach Southampton erfolgt. Die Fort⸗ 
ſetzung der Fahrt in England geht über Leamingkon, Harrogate, 


Zur Konfirmation. 
1000 Stück echtsilberne (800 50 
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Newcaſtle, Edinburgh, Windermera, Shrewsbury, und Chel⸗ 
tenham in zehntägiger Fahrt nach London, wo die Ankunft am 
19. Juli erfolgt. Die genaueren Einzelheiten in Daten ſowie 
die Fahrtroute, ihre Ruhetage uſw., gehen aus der Karte klar 
hervor. Die Tagesetappe beträgt in Deutſchland ungefähr 200 
bis 260 Kilometer, in England 250 bis 270 Kilometer. i 

In den ſowohl in der deutſchen wie auch engliſchen Preſſe 
an die Beſprechung der Prinz⸗Heinrich⸗Jahrt geknüpften Be⸗ 
trachtungen wird neben dem ſportlichen Ereignis auch die politi⸗ 
Ihe Seite in ſehr freundſchaftlicher Weiſe behandelt. Die deut⸗ 
ſchen und engliſchen Automobiliſten, die an der Veranſtaltung 
teilnehmen, werden zweifellos mit der Ueberzeugung nach Hauſe 
kommen, daß das andere Volk, in deſſen Mitte ſie einige Zeit 
leben werden, nicht als machtvoller Feind, ſondern in beider⸗ 
ſeitigem Intereſſe als Freund und Bundesgenoſſe betrachtet 
werden will. 
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Don der Luftſchiffahrt. 


Gleiwitz, 3. März. (Telegr.) Der bekannte 
Heidenreich aus Breslau, Gewinner des Lanz⸗ 
Preiſes in Johannesthal, wird Ende März oder Anfang April 
mit noch mehreren hervorragenden Luftpiloten in Glei⸗ 
witz am Stadtwalde eine Flugwoche veranſtalten. 

Ueber den Ozean fliegen will der amerikaniſche 
Ingenieur Twombly. Er macht ſich aber die Sache inſofern 
als er die Strecke etappenweiſe zurücklegen will. Eine 
Anzahl Dampfer auf dem Weltmeere werden die Stationen 


Flieger 


warkieren, und Twombly wird fo von Deck zu Deck fliegen. 


Eine tiefere ſportliche Bedeutung kommt daher dieſem Unter⸗ 
nehmen nicht zu. 


Flugvorführungen im Rieſengebirge. 


Krummhübel, 6. März. Die Flugvorführungen des 
Aviatikers Hans Grade, die am 18. und 19. v. Mte. 
wegen ungünſtigen Wetters verſchoben werden mußten, konnten 
geſtern ſtattfinden. Gegen mittag waren die Wetterausſichten zu⸗ 
nächſt wieder ſehr ungünſtig. Schnee⸗ und Regenſchauer wechſelten 


mit einander ab und hin und wieder erhob ſich ein ziemlich hef⸗ 


tiger Windſtoß. Trotz des ſchlechten Wetters hatte ſich eine äußerſt 
zahlreiche Zuſchauermenge eingefunden. Die Züge von Hirſch⸗ 
berg waren überfüllt und zahlreiche Menſchenmaſſen ſtrömten durch 
Krummhübel nach Brückenberg. Dort war auf den Rodelfeldern 
unterhalb der Kirche Wang die Halle für die Flugmaſchine und 
Durch die zu gleicher Zeit ſtatt⸗ 
findenden Sprungläufe und das anfangs immer noch ungünitiae 
Wetter wurde der Beginn des Fluges ſehr verzögert. Erſt gegen 
3% Uhr wurde der Flugapparat aus dem Schuppen heraus⸗ 


gebracht. Ein kräftig einſetzender Schneefall ſowie ein kleiner 
Motordefekt bewirkten jedoch, daß der Aufſtieg über eine Stunde 


Die erſte größere Luftfahrt mit Aero⸗ 
planen in Deutſchland iſt von Weimar nach Gotha nun glück⸗ 
lich von mehreren Aviatikern zurückgelegt worden. Zu der etwa 
50 Kilometer langen Strecke wurden etwa % Stunden gebraucht. 


— ————— 


Zur 


Frühjahrs-Lampagne 


Original Dehne’s Meinshausen’sche 
Rübenkernlegvorrichtungen, 


Original Dehne’s neue Zweischarpflüge 


mit Vorscharen 
zum Unterackern von Stalldung etc. 


Aufs heste bewährt. — Glänzende Gutachten. 


Original Dehne’s Dreischarpflüge 


vorzüglichster Konstruktion, 

Original Dehne’s Chili-Reihenstreuer, 
Original ‚Westfalia Düngerstreu- 
Maschinen und Düngermühlen, 

Original Ventzki sowie Schwartz’sche 

Kultivatoren, 


Drilimaschinen 


verschiedener bewährtester Systeme, als 


Original Zimmermann'sche Patent- 


Hallensis, sowie 
Original Siederslebener Saxonia Drill- 
Maschinen, 
Töpfer'sche Getreide-Druckrollen, 


für jede Drillmaschine passend, 


Kombinierte Cambridge-, Groscill-, 
Schlicht- und Ringelwalzen, 


sowie alle übrigen landwirtschaftlichen Maschinen und 


Geräte unter kulantesten Bedingungen und biligsten 
Preisen. 


Menzel Hagel eren 


Höfchenstrasse 36 40... Telephon Nr. 3169. 


Ersterer langjähriger Mitinhaber, 
letzterer langjähriger Prokurist der Firma 
Dauber, Breslau. 


Reparaturen aller Art land wirtschaftlicher Maschinen 
werden prompt, sachgemäss und billigst ausgeführt, 


1 


| Gerichtliches, Unglücksfälle, verbrechen. 


Meyer contra Kwilecki. 

Poſen, 6. März. (Telegr.) In dem Rechtsſtreite der 
Stationsaufſehersfrau Cäcilie Meyer gegen den Grafen 
Zbigniew Kwilecki wegen Herausgabe des kleinen Gra- 
fen. Joſef Kwilecki, der jetzt die Obertertia des Breslauer 
Magdalenen⸗Gymnaſiums beſucht, und in dem die Verhandlung 
bereits vor dem Reichsgericht am 22. Februar ſtattfinden ſollte, 
wegen Erkrankung des Rechtsbeiſtandes der Bahnwärtersfrau 
Meyer aber damals aufgehoben wurde, wird nun erſt im Mai 
ſtattfinden. Anſtelle des Geheimen Oberjuſtizrates Dr. Ery- 
thropel, der ſich nach faſt 32jähriger ununterbrochener Tätigkeit 
als Rechtsanwalt beim Reichsgericht nunmehr in das Privatleben 
zurückgezogen hat, iſt vom Reichsgericht der Rechtsanwalt Dr. 
Mitkelſtädt als Armenanwalt für die klägeriſche Bahn⸗ 
wärtersehefrau Cäcilie Meyer beſtimmt worden. 


Beſtrafung der Aufſtändiſchen auf Ponape. 

Berlin, 5. März. (Telegr.) Der Kommandant der vor 
Ponape verſammelten deutſchen Seeſtreitkräfte, Fregatten⸗ 
kapitän Vollerthun, meldet aus Guam: Die Operationen gegen 
die Aufrührer von Ponape ſind am 22. Februar beendet 
worden. Der ganze Stamm der Dſchokatſch iſt gefangen, 
15 Mörder, die an dem Blutbade vom 18. Oktober beteiligt 
waren, ſind auf Grund des Urteils des Bezirksamtmanns 
vom 24. Februar ſtandrechtlich erſchoſſen worden. Alle 
übrigen Aufſtändiſchen, zuſammen 426 Perſonen, find nach Pap 
verbannt und werden dorthin von der „Titania“ überführt. 
Faſt alle im Beſitz von Eingeborenen befindlichen Gewehre 
ſind abgeliefert. Die ſchnelle und gründliche Niederwerfung 
des Aufſtandes hat nachhaltigen Eindruck gemacht. Der Be⸗ 
zirksamtmann und die übrigen Weißen der Kolonie halten die 
Anweſenheit des „Condor“ für ausreichend, ſodaß die übrigen 
Schiffe hier entbehrlich ſind. 130 Mann Polizeitruppen 
bleiben zurück. „Nürnberg“ geht nach den Trukinſeln (Ka⸗ 
rolinen), um dort Urteil und Strafe bekannt zu geben. 


kamen zwei Wölfe über das Treibeis der Donau ans Ufer 
und ſtürzten ſich auf ein ihnen entgegenkommendes fünfzehn ⸗ 
jähri ü ie vö i Auf die Hilfe- 


die die Wölfe verfolgten und durch Revolverſchüſſe nieder- 
ſtreckten. Das Mädchen iſt ſeinen furchtbaren Verletzungen 


erlegen. f 
g Schweres Bauunglück. 

Berlin, 5. März. (Telegr.) Ein ſchweres Bauunglück 
ereignete ſich geſtern auf dem im Bau befindlichen Bahnhofe 
Pichelsberge. Das Eiſengerüſt für das Perrondach ſtürzte 
zuſammen und verletzte drei Arbeiter, darunter den Bauleiter 
Fullenbach, ſchwer. a 


Aufhebung einer Spielhölle. 


hob die Polizei ein großes Spielerneſt aus, wo ganze Nächte 
hindurch von gewerbsmäßigen Spielern, Bürgern und Guts⸗ 
beſitzern um bedeutende Einſätze geſpielt wurde. 


Ein Automobil raſt in eine Kompagnie Soldaten! 

In Berlin fuhr ein Militär⸗Kraftwagen infolge Verſa⸗ 
ens der Steuerung in eine marſchierende Kompagnie des Köni⸗ 
gin⸗Eliſabeth⸗Garde⸗Regiments Nr. 3. Ein Offizier, zwei 
Unteroffiziere und drei Mann wurden ſchwer, acht Mann 
leicht verletzt. Wie es kam, daß das in raſcher Fahrt 
herannahende Automobil der Verkehrstruppe plötzlich ſteuerlos 
wurde, iſt noch nicht aufgeklärt. Es raſte in den Truppenkörper 
hinein, bevor jemand ausweichen konnte. Im Nu wälzte ſich 
ein Knäuel Menſchenleiber durcheinander, und es dauerte eine 
ganze Weile, bis Ordnung in das Chos kam, und man den 
Schwerverwundeten die erſte Hilfe angedeihen laſſen konnte. 
Der verwundete Offizier iſt der Leutnant v. Cornberg. 


20 Perſonen während des Gottesdienſtes ohnmächtig geworden. 

Durch Ausſtrömen von Gas wurden in der ebangeli- 
ſchen Kirche in Pin ne (Poſen) beim Gottesdienſt mehrere 
Perſonen ohnmächtig. Als der Geiſtliche die Schluß⸗ 
liturgie vorgeleſen hatte und ee ſich von ihren 
Plätzen erhoben, brachen gegen 2 Perſonen bewußtlos zu⸗ 
ſammen und mußten ſofort herausgeſchafft werden. Die Urſache 


|| öe3 Unfalls konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Neiſſe, 5. März. Im Hotel „Schleſiſcher Hof“ hier - 


al 
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Theater ⸗Nachrichten. 


Liebichs Etabliſſement. 


Monat März Das neue Programm enthält eine ganze 
Reihe anſprechender und künſtleriſch tüchtiger Nummern. Den 
„Clou“ des Abends bildet das Mimodrama „Va banque“, 
Handlung und Muftt von Dr. Benatzki⸗Wien; in der Art der 
hier bereits früher vorgeführten nervenkitzelnden Pantomimen 
ſehen wir den Ueberfall eines Apachen, den Raub eines Kindes 
und deſſen ſchließliche Wiedergewinnung in kinematographiſch an⸗ 
mutenden Bewegungen auf der Bühne an uns vorüberziehen;: 
Intereſſe erweckt beſonders die Hauptdarſtellerin, Ellen Bargi. Weit 
mehr gefiel dem Publikum Leonard Gautiers Dreſſur⸗ 
akt „Im Spielwarenladen“, in dem lebende Schaukelpferde, mu⸗ 
ſtezierende Ponys, verkleidete Hunde auftraten und allerlei Zirkus⸗ 
künſte geſchickt ausgeführt wurden. In geſchmackvollem Rahmen 
produzierten ſich die 7 Beautes Korinnas, die erſt ein 
Mogartſches Menuett, dann Amor und Piyche, einen Bacchantinnen⸗ 
und einen Blumentanz in ihren rhythmiſchen Figuren anmutig 
und leicht tanzten. Der kleine Xylophonvirtuoſe Ro⸗ 
berto verfügt für ſein Alter über eine ganz erſtaunliche Technik. 
Daß er die — Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“ und die zweite 
Ungariſche Rapſodie von Liſzt ſpielen würde, war vorauszuſehen 
— oder haben Sie ſchon mal einen Xylophoniſten geſehen, der 
dieſe beiden Stücke nicht geſpielt hätte? Für Humor ſorgte Al⸗ 
bert Böhme mit ſeinen witzig⸗ſatiriſchen Couplets, in denen 
erſt die Sittenkommiſſion, dann die neue Kleidermode beſungen 
wurde, Weltuntergang und Aeroplan eine große Rolle ſpielten 
und auch Hamburg und die Heine⸗Büſte gebührend zur Geltung 
kamen. Von hervorragender Schnelligkeit und Gewandtheit waren 
The Janslys in ihren ikariſchen Spielen: gleich geſchickt 

he 4 Harveys — eigentlich find es 5 — in ihrem Draht: 
ſeilakt; fabelhafte Körperkräfte zeigten The 3 Torontos 
unter Beihilfe faſt aller Theaterdiener. Ein komiſcher Modelleur, 
Bicknell, der Shakeſpeare, dann einen Affen, einen Indianer 
und ſeine Schwiegermutter raſch aus Lehm entſtehen ließ, die 
Fantaſietänze der Siſters Bliß und das Stein ⸗Eſthor⸗ 
Equilibriſten⸗Trio vervollſtändigten das Programm. 


Meßters Kosmograpph brachte neben einer komiſchen 
Szene „Ein tüchtiger Weinreiſender“ ganz vorzügliche Aufnahmen 
von den Schönheiten der Riviera. Dr. l. 


r ³·wi DVV 
Vermiſchtes. 


Vogelſchutz. Seitens des Landwirtſchafts⸗ 
Miniſters iſt neuerdings im Intereſſe des Schutzes der hei⸗ 
miſchen Vogelwelt an die Ober⸗ und Regierungs⸗Präſidenten ſo⸗ 
wie die Generalkommiſſionen eine Verfügung ergangen, wonach 
insbeſondere bei Ausführung von Separationen und Landes⸗ 
meliorationen nicht nur die Zerſtörung vorhandener Niſtgelegen⸗ 
heiten (hohler Bäume, Büſche, Dornhecken) zu vermeiden, ſondern 
auch für die Schaffung neuer Niſtgelegenheiten 
zu ſorgen iſt. Dabei wird auf die von Martin Hieſemann 


in Heiligenſtadt unter dem Titel „Löſung der Vogelſchutzfrage nach 
Freiherrn v. Berlepſch“ verfaßte Schrift verwieſen, in der die 
Grundſätze und Maßnahmen zur Ausübung eines rattonellen 
Vogelſchutzes in überſichtlicher Darſtellung behandelt werden. Das 
Werk kann zum Preiſe von 1 Mark für das Stück von dem Ver⸗ 
lage Franz Wagner in Leipzig, Königſtraße 9, bezogen werden. 

Fürſt Bismard über den Grünberger Wein. 
Dem Grünberger Wein iſt ſchon oft von berufener Seite ein 
ehrenvolles Zeugnis ausgeſtellt worden. Unbekannt dürfte es 
ſein, daß auch Fürſt Bismarck zu den Lobrednern des Grünbergee 
Weines gehört, wie ein an den Prinzen Ferdinand zu Schönagich⸗ 
e auf Saabor gerichteter Brief beweiſt. Das Schreiben 
autet: 


„Varzin, 29. Oktober 1868. Euere Durchlaucht wollen mich 


mit meinem Geſundheitszuſtande gütigſt entſchuldigen, wenn ich 
nicht eher als heute meinen verbindlichſten Dank für die aus⸗ 
gezeichneten Trauben geſagt habe, welche uns Bewohnern der 


Pommerſchen Wildnis den Eindruck gemacht haben, als könnte 
der Grünberger Wein noch viel beſſer ſein, als man ihn gewöhn⸗ 
lich zu trinken bekommt. Die ſüdlichſten Weinländer können nicht 
ſüßere Trauben aufweiſen, als dieſe waren. Indem ich bitte, 
mich der Frau Fürſtin zu Gnaden zu empfehlen, bin ich mit der 
ausgezeichnetſten Hochachtung Euer Durchlaucht ergebenſter Diener 
von Bismarck.“ 
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Die Zucht der Winterbirnen liegt bei uns noch im Argen und 
zwar einmal deshalb, weil wir nicht recht wiſſen, welche Anſprüche 
Winterbirnen machen, zum zweiten auch deshalb, weil wir wirklich 
gute Winterbirnen nicht kennen. Winterbirnen als Hochſtämme zu 
pflanzen, iſt in den meiſten Provinzen Deutſchlands verfehlt, dazu 
brauchen ſie zu viel Wärme. Man muß darum für Winterbirnen 
Spalierpflanzung an Südwänden vornehmen oder ſie als Buſchobſt 
in recht geſchützte, warme Lagen bringen. Nun die Sorte. Die be⸗ 
kannteſte iſt die Winterdechantsbirne. Sie hat viele Fehler und ge 
braucht vor allem ſehr viel Wärme. Josephine v. Mecheln iſt gut, 
bleibt nur etwas klein. Hardenponts Winterbutterbirne trägt ſelten. 
Jeanne d. Are, La France, find noch zu neu, als daß man ein be⸗ 
ſtimmtes Urteil abgeben könnte. — In Nr. 46 des „Erfurter Führers 
im Obſt⸗ und Gartenbau“ gibt ein bekannter Obſtzüchter eine für 
unſere Winterbirnenzucht erfreuliche Entdeckung bekannt. Seit 
21 Jahren zieht er die Winterbirnenſorte Mme. de Puis und beach⸗ 
tete ſie jahrelang verhältnismäßig wenig, obgleich ſie gute Früchte 
lieferte. Da die Obſthändler aber gerade dieſe Birne bevorzugten, 
ſo wurden andere Bäume damit umveredelt und ſiehe da, die bis da⸗ 
hin wenig beachtete Mme. de Puis entpuppte ſich als vorzüglich und 
man iſt berechtigt, zu behaupten, daß wir in ihr eine Zukunftswinter⸗ 
birne gefunden haben. Die ſchon erwähnte Nr. 46 bringt eine Ab⸗ 
bildung der Birne und nähere Beſchreibung. Wer ſich für Winter⸗ 
birnen intereſſtert und wer täte es nicht; dem will das Geſchäftsamt 
des „Erfurter Führers“, Nr. 46, ſolange der Vorrat reicht, koſtenlos 
zuſchicken, wenn er Nr. 46 vom Geſchäftsamt des „Erfurter Führers“, 
Erfurt, verlangt. a 


Siebe, Fiebgewebe, e ar 


Drahtzaungeflechte, 
alle Arten Holzwaren: 
Jutterſchwingen, Ochſenjücher, 
Jeldmänſefallen, Dachſpließen, 
Radwern, Sreitkarren, unbeſchl. 
u. beſchl. Räder, Wurfſchaufeln, 

Holzrechen, Brotſchüſſeln, 
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Busfsrtämienbrnie . 


Po blau und schwarz, 12, 14, 15, 18, 
& Amts: Journale 1 20, 22, 25, 30 Mark. , 
0 Melde Regiſter 7 N steinitz \ ar 

elde⸗ 5 
5 beser die 7 He | e Garderobe. 


Areisblait⸗Jruckerei 
Tauentzienſtraße 49. 
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= Gutgehende Uhr und Kette gratis = 
'erhält jeder Käufer eines 


Empfehle solehe in Kammgarn, $atin, Cheviot etc., 
gute Qualitäten in bekannt bester Ausführung, 


Breslau, Albrechtstrasse 57 
357 2tes Haus vom Ringe. 


Sitte mein Schaufenster zu beachten! 3E 
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Llebich's 


Btabllssement. 
Telephon 1646. 


Korinnas 


dänische 
Schönheiten 
in ihren Tanzſtudien. 


Bicknell 
Komiſcher Modelleur. 


Stein-Esthor- Trio 
Equilibriſten. 
Petit 


Roberto 


Der jüngſte und hervor⸗ 
ragendſte Kylophon⸗Virtuoſe 
der Welt. 


The J Toronto's 


akrobatiſch⸗athletiſcher 
Sport⸗Akt. 2 


Ellen Bargi 
in ihrem 
Senſat.⸗Mimodrama 


Va Banque 


(Auf Leben und Tod) 
Handlung u. Muſik von 
Dr. Ralph Benatzki 
(Wien). J 


Leonhard Gautier 
Dreſſur⸗Akt mit Ponies 
„Im Spielwarenladen“. 


The 4 Harveys 


Drahtſeilkünſtler. 


Sisters Bliss 
Fantaſie⸗Tänzerinnen. 


The Jansly's 
Ikariſche Spiele. 


Messter’s Kosmograph 
Lebende Photographien. 


Böhmel 


Humoriſt. 


Viktoria -Theater 


(Simmenauer Garten), 


bar 
Schmitz 


in der Burleske: 


„Sein 
Fündeuregiſter“. 


Vorher: 


Jos. Meno 


telepathiſches Phänomen. 


‚Lilly Baretta 


Tyroliennen. 


Tate & Tate 


Amerik. Bar⸗Szene. 
Ludw. Clermont 


Humoriſt. 


Miss Harriet 


dreſſ. Katzen und Hunde. 


Viktoria-Bioskope 


Anfang 7½ Uhr. 
Bons gültig. 


Traugeſänge 
Hochzeitslieder 
fertigt 


die Sreisblati-Druderei 
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Am 2. d. M. verschied nach längerem Leiden der 


frühere Gemeindevorsteher 


Karl Schindler 


in Klein-Sürding. 


Der Verstorbene hat auch als Schulvorsteher der 
Schule in Zaumgarten in der langen Reihe von nahezu 
53 Jahren treu gedient und das Wohl der Schule war 
bei seinem überaus regen Interesse für dieselbe, stets in 


guten Händen. 


Ehre seinem Andenken! 


Zaumgarten, am 6. März 1911. ; 120 


Der Schulvorstand 
des Gesamt-Schulverbandes Zaumgarten. 
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Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
fol das in domslau, Kreis Breslau 
belegene, im Grundbuche von 
Domslau Kreis Breslau, Band l, 
Blatt Nr. 11, zur Zeit der Ein⸗ 
des Verſteigerungsver⸗ 


am 2. Mai 1911, 
vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Muſeum⸗ 
ſtraße Nr. 9 im II. Stock — 
Zimmer Nr. 275 verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt im Flurbuche 


1. Vortrag der Eingänge 


der Gemarkung Domslau, Karten⸗ 
blatt 1, Flächenabſchnitt Nr. 854/61, 
in der Grundſteuermutterrolle unter 
Artikel 11, in der Gebäudeſteuerrolle 
unter Nr. 8 verzeichnet. Es iſt 22 a 
20 qm groß und mit einem jährlichen 
Nutzungswerte von 456 Mk. zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auf dem 
Grundſtück befinden ſich ein Wohn⸗ 
haus mit Hofraum und Hausgarten, 
ein Wohnhaus mit abgeſondertem 
Holz⸗ und Kohlenſchuppen und ein 
Schweineſtall. 113 
Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 13. Februar 1911 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 41 K. 226/10. 
Breslau, den 22. Februar 1911. 


Königliches Amtsgericht. 5 5 


Sitzung 
Er : des 8 5 8 
domslauer landwirtſchaftlichen Vereins 
Sonntag, den 12. März 1911, nachmittags 3½ Uhr 
im Wagner'ſchen Gaſthauſe zu Domslau. 


Tagesordnung: 


2. „Geſichtspuntte zur Gründung eines Pferdezucht: 


vereins für Thauer und Amgegend.“ Herr Tier 


Tauentzienſtraße 49. a g 
: zuchtdirektor Dr. Richter, Breslau. 


Anfang 7½ Uhr. 


3. Wahl eines ſtellvertretenden Vorſitzenden. N 
8 7 4. Bewilligung von 59 Mark zur Fohlenſchau. 75 
Achtung! 5. Soll der Verein einen Sommerausflug machen? Eventuell bitte 
Ich warne hiermit, meinem Sohne Stanislaus etwas zu Vorſchläge wohin? . 
für lt 1 17 5 8 Schulden⸗Gelder an denſelben zu zahlen, da ich 05 6. Verſchiedenes. 3 
r ni aufkomme. en 2 . 
103 Peter Wolistiniak Kroker, Kgl. Oekonomierat. 
Schwarzwiehhändler. * Hierzu find auch Nichtmitglieder willkommen. 2 


Achtung! 


. ET ET ET U TAT 


Habe täglich Schweine in allen i 
Größen in Klein ⸗2 bei 11 8 h 0 tz mit und ohne 
N 5 kur a ner a Platte, 


Fa verkaufen. 112 bb 
Paul Bienek, Giesdorf bei Namslau. 


Arbeiter-Schlafdecken 7.80, 3:00 Mis. 


8 Plomb EN in Gold, Porzellan, Silber; a 
a Solökeonen, Stiftzähne, Regulieren ſchieſſtehender Zähne. 7 
Zahunſchmerz beſeitigen a 5 


2,50, 3,00 Mk., 0 - | I 505 7 
Reichelt, , eehte 


Strohsäcke Stück 1 Mk., Strohkissen 0,40 Mk. 5 1 
Alb Monicke (A Janssen) Ring, Topfkram 12 dicht am Hauptbahnhof. 7 
® a Eingang Stadthaus. Eee 


Verantwortlich für Redaktion: Geſchäftsführer Edmund Koczorowski, Breslau. a 
Verantwortlich für Druck und Verlag: Schleſiſche Druckerei⸗Genoſſenſchaft, e. G. m. b. H., in Breßlau. 


